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§. 3 . Gebirge .

MoltDie Hauptgebirel⸗ dieſes Welttheils ſind :

1 ) der Atlas , das beruͤhmteſte von allen afrikani —
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§ . 4. Gewaͤſſer

Dieſes große dand hat nur drey Hauptfluͤſſe :
den Nil , welcher im oͤſtlichſten Theile deſ⸗

ſelben , zur Seite des rothen Meeres , nord⸗

waͤrts , in das mittellaͤndiſche Meer fließt ;
2 ) den
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2) den Senegal der aus dem Innern von Afri⸗
ka weſtlich ins atlantiſche Weltmeer fließt ,
und

3 ) den Gam bia , der ſuͤdlich vom Senegal , mit

dieſem Strome in einerley Richtung flleßt .

Außer dieſen aber hat Afrika unzaͤhlige RKuͤſten⸗
fluͤſſe , von denen die Charte den betraͤchtlichſten , die
Zai i ichen Afrika , zeigt , und die meiſtenJ 7

Iteppenfluͤſſe auf der Erde . Der
groͤßte von allen iſt der Niger , der zwiſchen dem
Nil und dem Senegal fließt , zu den anſehnlichſten
Stroͤmen in der Welt gehoͤrt, und doch das Meer
nicht erreicht .

§. 5 . Landes⸗Witterung .

Der groͤßte Theil von Afrika liegt in der heißen
Zone , und die Hitze iſt um deſto groͤßer , je weiter ſich
das Land nach allen Seiten daſelbſt ausbreitet . Hier
ſind die groͤßten Sandwuͤſten und Steppen in der
Welt ; und auch hier , wie in Arabien und Perſien ,
wehet der heiße und erſtickende Wind Samum , der

hier Preſter heißt . An den Küſten iſt die Luft feucht
und heiß , und ſehr ungeſund . Der noͤrdlichſte Theil
faͤllt uͤber den Wendekreis des Krebſes hinaus in die

noͤrdliche gemaͤßigte Zone ; und hier wird an den Kuͤ⸗

ſten des mittellaͤndiſchen Meeres die Hitze durch See⸗
winde und das Gebirge Atlas gemaͤßigt. Die fuͤd⸗
lichſte Spitze von Afrika wird durch den Wendekreis
des Steinbocks von der heißen Zone abgeſchnitten und

faͤllt in die ſuͤdliche gemaͤßlgte Zone . Da es aber auf
keiner Seite tief in die gemäßigten Zonen hinein reicht :
ſo iſt es aberhaupt ein ſehr heißes Land .
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